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27. März 2015 
 

80. Sitzung der Arbeitsgemeinschaft für den Regierungsbezirk Köln am 12.05.2015 in Übach-
Palenberg 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, 
 
hiermit laden wir Sie recht herzlich zur nächsten Tagung der Arbeitsgemeinschaft für den Re-
gierungsbezirk Köln im Städte- und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen ein. 
 
Die Tagung findet statt am 
 

Dienstag, dem 12. Mai 2015, 
 

- 10.30 Uhr - 
 

im Carolus Magnus Centrum, Lohnhalle, 
Carlstraße 50, 52531 Übach-Palenberg 

(Anfahrt & Eingang: Zur Straße am Wasserturm) 
 

Eine Anreisebeschreibung ist als Anlage beigefügt. Parkmöglichkeiten sind in unmittelbarer 
Nähe an der Straße am Wasserturm (s. Anlage) vorhanden. Eine Anreise mit der Deutschen 
Bahn ist bis zum Bahnhof Übach-Palenberg (Bahnstrecke Aachen/Mönchengladbach) möglich. 
 
Berücksichtigen Sie bitte, dass die Einladungen zu den AG-Sitzungen nicht mehr separat per 
Post versendet werden. Bitte leiten Sie daher Kopien dieser Einladung nebst Anlagen mög-
lichst umgehend an alle im Rat vertretenen Fraktionen weiter, damit auch die ehrenamtlich im 
kommunalpolitischen Bereich Engagierten an diesem Informationsaustausch teilnehmen kön-
nen.  
 

Es ist folgende Tagesordnung vorgesehen: 
 
1. Eröffnung und Grußwort des Bürgermeisters der Stadt Übach-Palenberg, Herrn Wolfgang 

Jungnitsch 
 

2. Wahl der/des Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden der AG Köln 
 

 

Der Hauptgeschäftsführer 

_ 
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3. Aktuelles aus Düsseldorf 

BE: Hauptgeschäftsführer Dr. Bernd Jürgen Schneider, StGB NRW 
 

4. Landeskampagne „Mehr Freiraum für Kinder – ein Gewinn für alle!“ 

BE: Frau Evelin Unger-Azadi / Ministerialrat Ulrich Malburg, Ministerium für Bauen, Woh-
nen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes NRW 

 
5. Elektronischer Katalogeinkauf für Städte und Gemeinden 

BE: Dipl. Ing. Michael Lange, Vorstandsvorsitzender der KoPart eG 
 
6. Erfahrungsaustausch 
 
7. Verschiedenes 
 

Nach den Vorträgen besteht jeweils die Möglichkeit zur Aussprache.  
 
Die Tagung soll um 12.30 Uhr beendet sein.  
 
In der konstituierenden Sitzung der AG Köln nach den Kommunalwahlen ist zunächst eine/ein 
Vorsitzende(r) und ein(e) stellvertretende(r) Vorsitzende(r) zu wählen.  
 
Inhaltlicher Schwerpunkt der Tagung werden die Themen sein, die im Jahr 2015 eine hervor-
gehobene Bedeutung für die Städte und Gemeinden einnehmen werden. Hierzu gehören zum 
einen die Entwicklung der kommunalen Finanzen - auch vor dem Hintergrund der Investiti-
onsoffensive des Bundes sowie der Neuordnung der Bund-Länder-Finanzbeziehungen - und die 
Unterbringung von Asylbegehrenden. Außerdem geht es um die Verkehrssicherheit der Kin-
derräume und –wege. Ferner wird der elektronische Katalogeinkauf für Verbrauchsartikel von 
der Kommunalagentur NRW vorgestellt.  
 
Für die Vorbesprechungen der politischen Gruppierungen vor Beginn der Tagung stehen ab 
9.30 Uhr entsprechend ausgeschilderte Räumlichkeiten zur Verfügung.  
 

CDU Lohnhalle 

SPD Bistro 

Bündnis 90/Die Grünen Gründachraum  

FDP Balkonraum 

Freie Wählergemeinschaft Ausschilderung vor Ort 

 
Zur Gewährleistung eines reibungslosen organisatorischen Tagungsablaufs wäre es hilfreich, 
wenn Sie auf dem beiliegenden Anmeldeformular oder mit der Online-Anmeldung (abrufbar 
im StGB NRW-Internetangebot unter Fachgremien > Bezirks-AG > AG Köln > 80. Sitzung) ange-
ben könnten, mit wie vielen Personen Sie an der Sitzung der Arbeitsgemeinschaft teilnehmen 
werden.  
 
Ich wünsche schon jetzt eine gute Anreise und hoffe auf einen erfolgreichen Verlauf der Ta-
gung. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Bernd Jürgen Schneider Anlagen 


